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Am Freitag, 13. Februar 2009 begann in Basel die 93. Ausgabe der Muba. Bis zum 22. Februar 2009 präsentieren rund 1000 Aussteller ihre Angebote an der traditionellen Frühjahrsmesse in Basel. Die Philippinen sind in diesem Jahr das Gastland der Muba. Das philippinesische Gastland zeigt eine Vielfalt an kulinarischen Köstlichkeiten und erteilt auch Informationen in Bezug zu Traditionen und Kultur.
[image: http://tbn3.google.com/images?q=tbn:co0_HwDEz7yD6M:http://www.papiliorama.ch/common/showPhoto.asp%3FID%3D1970%26Objectname%3D_Resource%26Fieldname%3DThumbnail_1]





Am Eingang hatte man die Möglichkeit einige Schmetterlinge der Tropengarten zu beobachten. 

Bei der Muba konnte man Informationen zu verschiedenen Bereichen sammeln: Möbel- und Einrichtungsdesign, Gesundheit, Garten, Essen, Schmuck oder Mode. Wenn man besonderes Interesse an Kleidung hatte, waren die Modenschauen ein Anziehungspunkt. Die Koch-Arena hatte  zum ersten Mal an der Muba teilgenommen. Die Kochshows mit Schweizer Persönlichkeiten waren eine besondere Attraktion. Als Andenken gibt es ein Kochbuch mit allen Rezepten der Köchinnen und Köcher zu kaufen.
Gibt es Unterschiede oder Ähnlichkeiten zwischen rumänischen und schweizerischen Ausstellungen? Auf den ersten Blick kann man bemerken, dass die Ausstellungen in der Schweiz viel grösser sind und auch, dass sie gut organisiert sind. Die Qualität der Produkte ist besser. Auch wenn man nichts kaufen wollte, waren die Menschen sehr freundlich und offen. 
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